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Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 18.03.2010: Bau- und Umweltausschuss 18.03.2010 laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Frau Rauer 09.03.2010

Beschlussentwurf

1. Der Bau- und Umweltausschuss beschließt, mit den im Haushalt eingestellten Haushaltsmitteln für 
    den südlichen Teil der Trautmannstraße (1. BA) nach Abschluss der Kanalerneuerung das vorhan-
    dene Großpflaster auszubauen und die Wiederherstellung der Straßendecke mit einer Bitumen-
    tragschicht und einer Asphaltdeckschicht herzustellen.

2. Der Abwasserverband schreibt die Gesamtmaßnahme zur Kanalsanierung bzw. Erneuerung
    einschl. abschließender Straßendeckenherstellung in der Trautmannstraße insgesamt aus.
    In das Leistungsverzeichnis des Abwasserverbandes wird ein Los Straßenausbau aufge-
    nommen. Am Ende der Auswertung des Vergabeverfahrens des Abwasserverbandes
    beauftragt die Stadt den aus der Auswertung hervorgegangenen wirtschaftlichsten Bieter
    des Gesamtvorhabens im selbständigen Vertragsverhältnis für das Los Straßenausbau. Der 
    Fachausschuss ermächtigt die Verwaltung zur Auslösung dieses Auftrages. 



3. Die Maßnahmen sind nach der Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt Köthen 
    beitragspflichtig. Die Trautmannstraße ist als Anliegerstraße zu klassifizieren.

Gesetzliche Grundlagen:
Vertrag zwischen der Stadt Köthen und dem Abwasserverband Köthen vom 22.01.2009
Haushaltssatzung 2010
Straßenausbaubeitragssatzung Stadt Köthen 



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Mit Schreiben vom 29.06.2009 teilte der Abwasserverband Köthen der Stadt die Investitionsvorhaben 
des Abwasserverbandes für das Jahr 2010 mit. Entsprechend dem beiderseits abgeschlossenen 
Kostenbeteiligungsvertrag zwischen Abwasserverband Köthen und Stadt Köthen ist die Stadt 
verpflichtet, Kostenanteile der Investitionsmaßnahmen des Abwasserverbandes zu tragen, sofern die 
Einrichtung der Straßenentwässerung am Kanalsystem des Abwasserverbandes angeschlossen ist.

Der Abwasserverband unterhält über die gesamte Ausbaulänge der Trautmannstraße 
Kanalanlagensysteme für Mischwasser und Regenwasser. Beide Systeme sind in einem maroden 
Zustand und bedürfen einer unaufschiebbaren Erneuerung. Die Stadt ist verpflichtet, 
Sanierungsmaßnahmen am Regenwasserkanal anteilig zu finanzieren,  da ein Anschluss am 
Kanalsystem des Abwasserverbandes gegeben ist. Haushaltsmittel dafür sind in der HHSt 
63000.98300 - Kostenerstattung an den Abwasserverband - in den Haushalt 2010 - in Höhe von 
176.000 € aufgenommen worden.

Entsprechend der Voranzeigen des Abwasserverbandes hat die Stadt für den südlichen Teil der 
Trautmannstraße (1. BA) Finanzmittel im Haushaltsplan 2010 zur Erneuerung der Fahrbahn in der 
HHSt 63000.96104 insgesamt 49.000 Euro eingestellt. Für die Realisierung ist in diesem Abschnitt 
nach Abschluss der Kanalarbeiten vorgesehen, zwischen den vorhandenen Bordanlagen das 
vorhandene Großpflaster aufzunehmen und zu entsorgen, die darunter liegende Kies-Tragschicht zu 
ertüchtigen und zu profilieren, um daran anschließend eine 10 cm dicke Bitumentragschicht und 4 cm 
starke Asphalt-Deckschicht einzubauen. Im Vorfeld werden erforderliche Bordregulierungsarbeiten 
vorgenommen. 

Die Maßnahmen sind nach der Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt Köthen beitragspflichtig.
Nach Beschlussfassung des Bau- und Umweltausschusses über das geplante Ausbauprogramm der 
Straße wird den beitragspflichtigen Anliegern das Bauprogramm ebenfalls vorgestellt und eine 
Anhörung zum Vorhaben durchgeführt. 
Die Beitragspflichtigen haben über das Vorhaben abzustimmen. Sollten die Beitragspflichtigen keine 
Zustimmung mit absoluter Mehrheit erteilen, wird die abschließende Entscheidung zum Vorhaben 
zuständigkeitshalber dem Stadtrat obliegen.

Die beitragsfähigen Straßenausbaukosten reduzieren sich bei gemeinsam mit anderen 
Versorgungsträgern durchgeführten Straßenbaumaßnahmen. 
Der sogenannte Vorteilsausgleich bewirkt, dass die Versorgungsträger und die Stadt für die 
Herstellung der Straße die Baukosten innerhalb der Rohr- und Leitungsgrabenbereiche je zur Hälfte 
finanzieren. 

In der im Anhang befindlichen Übersicht wird eine Kostendarstellung vorgenommen, wie sich Kosten 
in den Teilabschnitten der Trautmannstraße im Falle der Kanalerneuerung mit und ohne 
abschließender Straßendeckenerneuerung ergeben. Weiterhin ist der Verteilungssatz nach dem 
derzeitigen Vorplanungsstand für die Straßenausbaubeitragshöhe dargestellt. 
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